
„Wir wollen unsere
Gefühle weitergeben“
Kirchenkreisband „Sound Factory“ veröffentlicht erstes Songbook

burGwedel (r/bs). „Sound
Factory“, die Jugendband des
Kirchenkreises Burgwedel-Lan-
genhagen, hat ihr erstes Song-
book veröffentlicht. Zehn
Songs, die die Jugendlichen und
jungen Erwachsenen der Band
selbst geschrieben haben, sind
in dem 32 Seiten starken digita-
len Songbook versammelt.
„Sharing is Caring“, sagen Caro
Böhme und Friederike Nerge,
Sängerinnen der Band, dazu.
„Wir haben die Musik geschrie-
ben, die wir uns selbst immer
von Kirche gewünscht haben –
da steckt ganz viel Herz drin.
Und jetzt wollen wir das weiter-
geben.“

Die Songs mit Titeln wie „Ir-
gendwann jetzt“, „Without
you“ oder „Utopia“ sind in den
vergangenen zwei Jahren ent-
standen. Das erste Stück
„Wenn’s gut wird“ schrieb die
Band, zu der zehn junge Men-
schen von 14 bis 26 Jahren ge-
hören, für die Frühgebete in der
St.-Petri-Kirchengemeinde
Burgwedel. „Wir hatten einfach
Lust, Musik zu machen, die wir
auch auf dem Weg zur Schule
hören mögen“, sagt Caro Böh-
me. „Und wir wollten damit Kir-
che transportieren. Die Evange-
lische Jugend ist für so viele ein
wichtiger Anker.“

Aufgenommen wurden alle
Songs mit Popkantor und Band-
leader Alex Veth. „Alex unter-
stützt uns mit seinen Ideen und
gibt uns allen eine grandiose
Plattform. Jede einzelne Person
von uns war beim Schreiben der
Lieder wichtig“, sagt Friederike
Nerge. Eine besondere Stärke
der Band ist es, Gefühle aus der
Situation heraus in die Songs zu
transportieren; oft sind es bio-
grafische Dinge oder besonders
eindrückliche Erlebnisse, reale
Sorgen, Wünsche oder Hoff-
nungen. Der Sound unterschei-

det sich nicht von dem aktueller
Songs in den Playlists; inhaltlich
beschäftigen sich die Stücke mit
dem Glauben. Das gelingt, ohne
eine explizit religiöse Sprache zu
verwenden: „So funktionieren
die Songs auch außerhalb des
kirchlichen Kontextes“, sagt
Alex Veth.

Wie sehr die Songs aus der Si-
tuation heraus entstehen und
von Spontaneität getragen wer-
den, zeigte sich besonders beim
Landesjugendcamp im Sommer
2024: „An einem Tag haben wir
um 10 Uhr angefangen, ge-
meinsam ‚Utopia‘ zu schreiben,
und um 16 Uhr standen wir
dann damit auf der Bühne“, be-
richten die Sound-Factory-Sän-
gerinnen. Ihr Auftritt beim
Camp vor fast 1.000 Jugendli-
chen war der erste außerhalb
ihres Kirchenkreises – und auf
Anhieb ein großer Erfolg, trotz
totaler Aufregung und Lampen-
fieber. „Gehört auch dazu“,
sagt Caro Böhme.

Durch rund 40 gemeinsame
Auftritte bei Gottesdiensten
und Veranstaltungen allein in
diesem Jahr ist der Zusammen-
halt innerhalb der Band sehr ge-
wachsen; mehr noch vielleicht
durch das gemeinsame Schrei-

ben von Songs: „Wenn wir
schreiben, ist keine Idee zu blöd.
Wir können alles aussprechen
und jeder Gedanke führt zum
nächsten.“ Mittlerweile verfügt
die Band über ein komplettes
Set und die nächsten Herausfor-
derungen warten schon: Sound
Factory wurde ausgewählt,
beim Evangelischen Kirchentag
2025 in Hannover am Abend
der Begegnung zu spielen,
außerdem ein eigenes Konzert
in oder vor der Marktkirche.
„Als die Nachricht kam, waren
wir schon ziemlich stolz“, er-
zählt Alex Veth.

Mit dem Songbook macht
Sound Factory nun zehn eigene
Songs, jeweils mit Text und No-
tensatz, für alle Interessierten
kostenfrei zugänglich. Manche
der Stücke haben eine an-
spruchsvolle Melodie und brau-

chen etwas Übung; erfahrungs-
gemäß gingen sie aber schnell
ins Ohr, berichtet Alex Veth.

Das Songbook kann auf
https://www.st-petri-burgwe-
del.de/sound-factory-song-
book.html kostenlos herunter-
geladen werden und alle Songs
sind auch bei Spotify zu finden:
https://open.spotify.com/play-
list/7GF2VAH5miBQUkJxdH-
FELw?si=LS1hyIkSSki1KjiIV-
bAPbA.

Wer Songfiles, Playback-Ver-
sionen oder weiteres Notenma-
terial benötigt, darf sich gerne
an Alex Veth wenden. „Genau-
so gerne kommen wir auch zu
Ihnen, um einen Gottesdienst
musikalisch zu begleiten, Ihnen
die Songs in einem Workshop
näher zu bringen oder ein Kon-
zert zu spielen“, wendet sich
Veth an alle Interessierten.

Songbook Release Party in Burgwedel: Die meisten Bandmitglieder konnten dabei sein. Foto: Andrea Hesse

Wird Asphaltwüste
zu einem echten
Pausenhof?
Schulhof der IGS soll für 1,5 Millionen Euro neu gestaltet werden

GroßburGwedel(car).Wer
den Schulhof der IGS Burgwe-
del betritt, der sich im Süden
der Schule in Richtung neuem
Pumptrack und Sporthalle be-
findet, sieht vor allem eins: As-
phalt. Und davon jede Menge.
„Es gibt viele versiegelte Flä-
chen, wenig Bäume und keine
Angebote für Kinder“, bilan-
zierte die Garten- und Land-
schaftsarchitektin Andrea
Wendland kürzlich im Schul-
ausschuss der Stadt Burgwe-
del.

Im Prinzip habe sich seit den
Siebzigerjahren der Zustand des
Pausenhofes nicht verändert.
Das muss aber nicht so bleiben:
Im Rahmen des Förderpro-
gramms „Bewegte Schule Nie-
dersachsen“ hat die IGS jetzt die
Kosten für den Entwurf zur Um-
planung des Schulhofs über-
nommen bekommen. Das Er-
gebnis wurde der Politik nun öf-
fentlich vorgestellt.

„Eigentlich müsste man ein
Schild dranhängen, um diese
Außenfläche als Schulhof zu er-
kennen“, sagte Wendland.
Überhaupt fand die Architektin
klare Worte für den Status quo.
Er sei „latent schlimm“ und
nichts, was man Kindern zumu-
ten sollte. Es fehle an Aufent-
haltsqualität und Bewegungs-
angeboten für Kinder. „Hier
muss dringlichst etwas passie-
ren.“

Was passieren könnte, davon
hat die Architektin schon eine
genaue Vorstellung. Und das
würde der Stadt rund 1,5 Millio-
nen Euro kosten. Gemeinsam
mit der IGS, die selbst eine
Arbeitsgruppe zum neuen
Schulhof installiert hatte, hat
Wendland einen Entwurf er-
arbeitet. Dieser würde den
Schulhof künftig in verschiede-
ne Zonen unterteilen – mit
einem bunt gepflasterten Will-
kommensbereich nahe dem Ein-
gang und verschiedenen Inseln
um die vorhanden Bäume he-
rum.

Ziel sei es dabei, mit moder-
nen Sitzmöbeln und Sandstein-
blöcken Angebote zu schaffen,
wo sich vor allem die älteren
Schülerinnen und Schüler in den
Pausen gern aufhalten würden.
„Jugendliche sitzen nicht auf
Parkbänken“, betonte Wend-
land. Da gebe es coolere Alter-
nativen – oder auch natürliche
wie Baumstämme, die einen
ganz anderen Reiz ausüben
würden. Auf Wunsch der Schule
sieht der Entwurf auch zwei
neue Soccerfelder vor.

Auf einem anderen Teil des
Schulhofes soll es dann sehr viel
grüner zugehen. Die Architektin
plant, rund die Hälfte der Fläche
zu entsiegeln und mit Hügel-

landschaften, diversen neuen
Bäumen und Sträuchern weite-
re Räume auf dem Pausenhof zu
gestalten. Eine Drehscheibe,
Schaukeln, Wippe und Kletter-
landschaften könnten Bewe-
gungsanreize schaffen und sei-
en besonders für die jüngeren
Jahrgänge der IGS interessant.
Vor dem Werkraum ist zudem
ein „Klassenzimmer im Freien“
angedacht – ein Bereich, der so
gestaltet würde, dass Unterricht
an der frischen Luft künftig kein
Problem mehr wäre.

„Ältere schlendern in den
Pausen auch gern mal“, wusste
Wendland, die schon mehrere
Pausenhöfe geplant hat, aus Er-
fahrung zu berichten. Entspre-
chend sollen die Hügelland-
schaften und der gesamte Rest
des Schulhofs mit kleinen We-
gen verbunden werden. Zudem
soll es an einer Stelle auch Fit-
nessgeräte für Jugendliche ge-
ben. „Das Konzept sieht aber
nicht vor, überall teure Spielge-
räte aufzubauen“, betonte
Wendland. Vielmehr soll es
künftig eine Struktur und ver-
schiedene landschaftliche Räu-
me auf der grauen, bisher tri-
sten und leeren Fläche im Süden
der IGS geben, um Kindern und
Jugendlichen Anlaufpunkte zu
geben. Aus der Politik gab es
weitgehend Lob für den Vor-
stoß. „Auf dem Schulhof ist viel
zu lange nichts passiert, das
müssen wir jetzt heilen“, beton-
te Heinz Heinicke (CDU). Es sei
gut, dass die Schule von Anfang
mitwirke, denn diese wisse ja
am besten, welche Art von
Schulhof es brauche. „Der Ent-
wurf gefällt mir sehr gut. Wir
sind uns alle einig, dass der
Schulhof stark überholungsbe-
dürftig ist“, ergänzte Bianca
Fitzthum (Grüne). „Ich habe die
Schule vor 42 Jahren verlassen –
und der Schulhof sieht noch ge-
nauso aus wie damals. Ich bin
froh, dass endlich etwas pas-
siert“, sagte auch Stephan Mit-
höfer (Grüne).

Allein Ulrich Friedrich (FDP)
trat auf die Bremse. „Unser
Haushalt nächstes Jahr hat ein
geplantes Defizit von 14 Millio-
nen Euro. Wie sollen wir da noch
einmal 1,5 Millionen Euro finan-
zieren?“, fragte er in die Runde.
Zumal mit dem Gymnasium eine
weiter hohe Investition anstehe.
„So plausibel ich einen tollen
Schulhof auch finde: Das ist nice
to have. Schule lebt von guten
Lehrern und guter Didaktik und
nicht vom schönen Schulhof.“
Mit dieser Meinung war er aller-
dings zumindest im Schulaus-
schuss allein. Wie wichtig auch
ein gutes Lernumfeld für Schü-
ler sei, betonte Lehrervertreter
Mirco Wünsch.

Der Ausschuss stimmte letzt-
lich einstimmig für den nächs-
ten Schritt zum neuen IGS-Pau-
senhof. Dieser sieht eine Aus-
führungsplanung für 2025 vor.
Sollte der Rat zustimmen, könn-
te mit dem Umbau der Asphalt-
wüste dann 2026 begonnen
werden. Die Stadt werde bei der
Ausführung auf robuste Mate-
rialien achten und auf eine Ge-
staltung, die den Pflegeauf-
wand im Rahmen halte, versi-
cherte Martin Rießler vom Bau-
amt.

Noch eine Asphaltwüste: der südliche Schulhof der IGS Burgwedel, links der Soccercourt.
Foto: Frank Walter
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